
Arztegesellschaft des Kantons Luzern

Organ isations reg lement
fü r Notfalld ienstkreis Stadt Luzern u nd Ag g lomeration (<<Taskforce-
reglemenb>)

Grundlagen

Die Arztegesellschaft des Kantons Luzern organisiert den ambulanten Notfalldienst im
Kanton Luzern (S 32 Gesundheitsgesetz).

Gemäss Art. 30 Abs. 3 der Statuten der Arztegesellschaft des Kantons Luzern ist
der Delegiertenrat verantwortlich für die Regelung des ambulanten Notfalldienstes. Der
Delegiertenrat hat diesbezüglich das Reglement über den ärztlichen Notfalldienst im
Kanton Luzern erlassen.

Gemäss dem Reglement über den ärztlichen Notfalldienst im Kanton Luzern hat die
vom Delegiertenrat gewählte Notfalldienstkommission die Kompetenz, weitere Notfall-
dienstreglemente zu genehmigen (Art. 2 Abs. 2 Reglement über den ärztlichen Notfall-
dienst im Kanton Luzern). Die Notfalldienstkommission genehmigt folgende Regelun-
gen für den Notfalldienstkreis Stadt Luzern und Agglomeration:

Art. 1 Ziel und Zweck

Der ambulante Notfalldienst, in dem durch die kantonale Notfalldienstkommission
festgelegten Notfalldienstkreis Stadt Luzern und Agglomeration, wird durch die
Taskforce Notfalldienst Stadt Luzern und Agglomeration (nachfolgend Taskforce) or-
ganisiert.

Art. 2 Zusammensetzung Taskforce

r Die Taskforce setzt sich in der Regel aus fünf Personen der im Notfalldienstkreis
Stadt Luzern und Agglomeration tätigen Arzteschaft zusammen.

z Die Mitglieder der Taskforce organisieren sich selbst und in der Regel wie folgt:

- Vorsitz

- Vertretung Dienstärztlnnen in der 24-Notfallpraxis am LUKS Luzern

- Vertretung Dienstärztlnnen Hintergrunddienst-

- Dienstplaner (2 Personen)

s Die Mitglieder der Taskforce werden an der jährlichen Versammlung durch die not-
falldienstpflichtigen Arztlnnen gewählt. Es gibt keine Amtszeitbeschränkung.
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Art. 3 Aufgaben der Taskforce

r Einteilung der dienstpflichtigen ärztlichen Grundversorger zu Präsenzdienst und Hin-
tergrunddienst.

z Einhaltung Rahmenvertrag zwischen Arztegesellschaft des Kantons Luzern und
LUKS betreffend Zusammenarbeit im Rahmen der 24h-Notfallpraxis am LUKS. Kon-
taktaufnahme mit dem Vorstand der Arztegesellschaft bei auf Stufe Notfallpraxis-
kommission nicht lösbaren Differenzen im Zusammenhang mit dem Rahmenvertrag.

s Zusammenarbeit mit den fachärztlichen Notfalldiensten (Psychiatrie, Pädiatrie, Gy-
näkologie, Heimärztlnnen, Ophthalmologie etc.).

Vertretung der Taskforce in der kantonalen Notfalldienstkommission der Arztegesell-
schaft des Kantons Luzern.

Art. 4 Zusammenarbeit mit weiteren Gremien der Arztegesellschaft des Kantons
Luzern

Sämtliche Gremien der Arztegesellschaft des Kantons Luzern pflegen einen kolle-
gialen Austausch.

z Soweit von Gremien der Arztegesellschaft (Notfalldienstkommission, Delegierten-
rat, Vorstand) des Kantons Luzern Entscheide gefällt werden, welche die Aufgaben
der Taskforce betreffen, ist die Taskforce vorgängig anzuhören.

s Die Taskforce hat keine Kompetenzen, Verpflichtungen für die Arztegesellschaft des
Kantons oder deren Mitglieder gegenüber Dritten einzugehen.

q Finanzielle Mittel für die Bewältigung ihrer Aufgaben hat die Taskforce vorgängig
beim Vorstand zu beantragen.

Art. 5 Geltungsbereich

Gesundheitsgesetz, Statuten, Delegiertenratsreglement sowie Notfalldienstregle-
ment haben Vorrang vor diesem Organisationsreglement. Allfällige frühere Regle-
mente auf Stufe Notfalldienstkreis die dem Organisationsreglement widersprechen,
gelten als aufgehoben.

z Dieses Organisationsreglement über den ambulanten Notfalldienst wurde durch die
kantonale Notfalldienstkommission am 18.08.2021 genehmigt und tritt per
01.09.2021 in Kraft.

Luzern, 17.09.2021

Für die Notfalldienstkommission

ft.tUA Lü"rCrt qe
Dr. med. Adelheid Schneider Gilg, Präsidentin
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